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Stellungnahme zu den geplanten Wassergebühren

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit Eingabe vom 06.06.2025 und darauffolgendem E-Mail-Verkehr haben Sie uns die Unterlagen betref­
fend die Anpassung der Wassergebühren der Gemeinde Wohlen bei Bern (in der Folge «Gemeinde»)
zur Überprüfung zugestellt.

Gestützt auf die eingereichten Unterlagen lassen wir Ihnen nachfolgenden Antrag zukommen.

1. Rechtliches

Das Preisüberwachungsgesetz (PüG; SR 942.20) gilt für Wettbewerbsabreden im Sinne des Kartellge­
setzes vom 6. Oktober 1995 und für marktmächtige Unternehmen des privaten und des öffentlichen
Rechts (Art. 2 PüG). Die Gemeinde verfügt in ihrem Versorgungsgebiet über ein lokales öffentliches
Monopol in derWasserversorgung. Damit ist Art. 2 PüG einschlägig und die Unterstellung unter das PüG
gegeben.

lst die Legislative oder die Exekutive des Bundes, eines Kantons oder einer Gemeinde zuständig für die
Festsetzung oder Genehmigung einer Preiserhöhung, die von den Beteiligten an einerWettbewerbsab­
rede oder einem marktmächtigen Unternehmen beantragt wird, so hört sie zuvor den Preisüberwacher •
an. Er kann beantragen, aufdie Preiserhöhung ganz oder teilweise zu verzichten oder einen missbräuch­
lieh beibehaltenen Preis zu senken (Art. 14 Abs. 1 PüG). Die Behörde fügt die Stellungnahme in ihrem
Entscheid an. Folgt sie ihr nicht, so begründet sie dies (Art. 14 Abs. 2 PüG).

Preisüberwachung PUE
Einsteinstrasse 2
3003 Bern

https://www.preisueberwacher.admin.ch/
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2. Gebührenbeurteilung

2.1 Eingereichte Unterlagen

Mit Eingabe vom 06.06.2025 und darauffolgendem E-Mail-Verkehr wurden alle erforderlichen Unterla­
gen eingereicht.

2.2 Vorgesehene Anpassung

Die Gemeinde sieht vor, die Wassergebühren per 01.01.2026wie folgt anzupassen:

Mengenpreis:

Grundgebühr nach Zählergrösse:
- Zählergrösse 20mm:
- Zählergrösse 25mm:

bis 31.12.2025

CHF 1.70/m3

CHF 75.­
CHF 117.-

ab 01.01.2026

CHF 2.20/m3

CHF 110.­
CHF 172.-

Für detaillierte Informationen bezüglich der Tarifstruktur siehe auch die von der Gemeinde eingereichten
Unterlagen zu den Benützungsgebühren.

Es wird mit Mehreinnahmen von rund CHF 300'000.- pro Jahr gerechnet. Die Anschlussgebühren wer­
den nicht verändert.

Nachstehend wird der aktuelle, geplante und beantragte (vgl. nachfolgende Analyse) Wassertarif der
Gemeinde imVergleich mit den Tarifen der Schweizer Gemeinden mit über 5000 Einwohnern dargestellt.

DurchschnittlicherWasserpreis (in CHF/m3) der Gemeinde Wohlen bei
Bern

mit aktuellem und geplantem Wassertarif

5.100 A

Maximum (99. Perzentil)

Median

5,00

4,00 3,977

3,249 A

. 052.157

0,855K

Minimum (1. Perzentil)

oGeplanterWassertarif

oAktuellerWassertarif

o BeantragterWassertarif

Mittelwert

-65. Perzentil

3,00

2,00

1,00

0,00

2,724

0,669

HHT12 HHT34 HHT46

HHT12: 1-Personen-Haushalt in 2-Zimmerwohnung in einem 15-Familienhaus
HHT34: 3-Personen-Haushalt in 4-Zimmerwohnung in einem 5-Familienhaus
HHT46: 4-Personen-Haushalt in 6-Zimmer-Einfamilienhaus
Für detailliertere Informationen vgl. pdf Modellhaushalte aufwww.preisvergleiche.preisueberwacher.admin.ch

Der beantragte Tarifwurde auf Basis einer Grundgebühr von CHF 85.- (Zählergrösse 20mm) bzw. CHF 130.- (Zählergrösse
25mm) und einer Verbrauchsgebühr von CHF 1.80/m3 berechnet.
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2.3 Beurteilungsgrundlagen

Die Beurteilung erfolgt gemäss der Anleitung und Checkliste zur Festlegung der Gebühren in den Berei­
chen Wasser und Abwasser sowie abgestützt auf die Prüfmethode fürWasser- und Abwassertarife (vgl.
https://www.preisueberwacher.admin.ch/pue/de/home/themen/infrastruktur/wasser.html).

2.4 Gebührenhöhe und Kostendeckung

2.4.1 Kostenabgrenzung, anrechenbare Kosten und angemessene Gebühren

Das Prinzip verursachergerechter Gebühren verlangt, dass mit den Gebühren nur Kosten bezahlt
werden, die von den Nutzerinnen und Nutzern der Leistung verursacht werden.

Wichtig in Bezug auf die Kostenabgrenzung ist, dass alle Investitionen, inklusiv Ersatzinvestitionen, ak­
tiviert werden. Darunter fallen insbesondere auch der Leitungsersatz und die Projektierungskosten. Da­
mit eine hinreichend periodengerechte Abgrenzung der Kosten gewahrt bleibt, sollten die jährlich in die
Erfolgsrechnung verbuchten Investitionen weniger als 1 O % des gesamten Aufwands des Betriebs aus­
machen. Andernfalls sollte die Aktivierungspraxis geändert werden. Auf jeden Fall ist sicherzustellen,
dass alle, auch die nicht aktivierten Investitionen über das Konto «Wasserversorgung Werterhalt» finan­
ziertwerden, solange der Saldo dieses Vorfinanzierungskontos dies zulässt. Zu beachten ist auch, dass
die Vorfinanzierung Werterhalt nicht nur zur Deckung von Abschreibungen dient, sondern auch zur Fi­
nanzierungwerterhaltender Massnahmen, die aufgrund derAktivierungsgrenze direkt in der Erfolgsrech­
nung verbucht werden. Dies schliesst wiederum den übrigen baulichen Unterhalt der Anlagen mit ein.

Ohne wesentliche Änderungen im Betrieb geht der Preisüberwacher von den durchschnittlichen (berei­
nigten) jährlichen Betriebskosten der letzten drei Jahre aus, zu denen maximal die durchschnittliche
Teuerung der letzten fünf Jahre (momentan ca. 1.2 % p.a.) addiert wird. Kostensteigerungen, die über
die Teuerung hinausgehen, müssen sachlich begründet und deren Notwendigkeit belegt sein.

Als Planungsperiode wird normalerweise ein Zeitraum von zirka fünf Jahren angenommen. In dem Fall
sind die durchschnittlichen Kosten der nächsten fünf Jahre für die Bemessung der Gebühreneinnahmen
relevant. Es gilt alle Finanzierungsquellen zu berücksichtigen. Um dies zu gewährleisten ist abzuklären,
ob geäufnete Vorfinanzierungen und Reserven aller Art (Bestand Konto Spezialfinanzierung,
Rückstellungen, Aufwertungsreserven etc.) für die Finanzierung der laufenden Kosten im Allgemeinen
oder der Abschreibungen im Speziellen herangezogen werden können. Dies ist insbesondere der Fall,
wenn diese Mittel in den nächsten fünf Jahren nicht für die Finanzierung von Investitionen benötigt
werden. Wichtig ist zudem, dass alle regelmässigen Einnahmen berücksichtigt werden, wie etwa Dritten
und/oder separat verrechnete Leistungen

Grundlage für die Berechnung der angemessenen jährlichen Kosten bilden die durchschnittlichen jährli­
chen Betriebskosten der letzten drei Jahre (~ 2022-2024 CHF 1'017'985.-), zu denen eine durchschnitt­
liche Teuerung von 1.2 % für die nächsten fünf Jahre addiert wurde. Somit ergeben sich anrechenbare
jährliche Betriebskosten von CHF 1'067'887.-.

Der Kanton Bern sieht mit den Einlagen in die Vorfinanzierung Werterhalt von mindestens 60 % der
Abschreibungen aufWiederbeschaffungswerten schon eine sehr starkeVorfinanzierung vor. Diese 60 %
stellen gleichzeitig das höchste Mass an Vorfinanzierung dar, welche der Preisüberwacher im Kanton
Bern akzeptiert. Somit rechnet der Preisüberwacher mit einer jährlichen Einlage in den FondsWerterhalt
von CHF 295'270.-. Zu dieser werden 60 % der Abschreibungen auf Neuinvestitionen von
CHF 2'273.-' summiert. Es resultiert eine maximale jährlich anrechenbare Einlage in den Fonds für
Werterhalt von CHF 297'543.-. Entsprechend sollte folglich die Summe der Einlage in die Spezialfinan-

1 Berücksichtigte Neuinvestitionen gemäss eingereichtem Dokument «Investitionsplanung Wasserversorgung 2025 bis 2032»,
CHF 303'000.-; Abschreibungsdauer gemäss Preisüberwachung: 80 Jahre.
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zierung WE und der Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt Anschlussgebühren ebendiesen Be­
trag nicht überschreiten. Zudem muss der Betrag im Konto «Anschlussgebühren» auf der Ertragsseite
mit dem Betrag im Konto «Einlage in Spezialfinanzierung WE Anschlussgebühren» auf der Aufwands­
seite übereinstimmen.

Des Weiteren berücksichtigt der Preisüberwacher auch die Zinskosten. Diese berechnen sich aus den
Saldi derAktiven per 31.12.2024 (CHF 6'841'691.-) zuzüglich der Investitionen - Neu- und Ersatzinves­
titionen sowie Sanierungen - der Jahre 2025-2032 (CHF 3'325'000.-)2 abzüglich der Saldi der Reserven
per 31.12.2024 (CHF 7'509'770.-) und der Einlagen in die Spezialfinanzierung Werterhalt für die Jahre
2025-2032 (CHF 2'380'341.-). Die Basis für die Zinserträge beträgt somit CHF 276'580.-. Unter Berück­
sichtigung eines Zinssatzes von 1.4 %3 ergeben sich Zinskosten von CHF 3'872.-.

Unter Berücksichtigung der übrigen Erträge und der obigen Ausführungen ergeben sich folgendejährlich
mit Gebühren zu deckende Kosten:

Kalkulation
Preisüberwacher

Betriebsaufwand (~ 2022-2024 inkl Teuerung) CHF 1'067'887
Einlage in die Spezialfinanzierung Werterhalt (Einlagesatz60 %) CHF 297'543
Zinskosten CHF 3'872
./. Verkaufserlöse (Betriebsführung für WVRB) (~ 2022-2024) CHF -31'945
./. Entnahme übriges Eigenkapital (~ 2022-2024) CHF -320'608

Jährliche mit Gebühren zu deckende Kosten CHF 1'016'749

Die durchschnittlichen Gebühreneinnahmen der Jahre 2022-2024 beliefen sich auf CHF 938'197.-. Der
Preisüberwacher beantragt somit eine maximale Erhöhung der Einnahmen durch wiederkehrende Ge­
bühren um CHF 80 000.- statt der vorgesehenen Erhöhung um rund CHF 300 000.-

? Berücksichtigte Investitionen gemäss eingereichtem Dokument «Investitionsplanung Wasserversorgung 2025 bis 2032»,
CHF 3'325'000

Arithmetischer Durchschnitt der Zinssätze für 10-jährige Bundesanleihen der letzten 60 Monate (Quelle: SNB) + 1 % (Risiko­
prämie)
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3. Antrag

Gestützt auf die vorstehenden Erwägungen und in Anwendung der Artikel 2, 13 und 14 PüG beantragt
der Preisüberwacher der Gemeinde:

• Die Einlage in den Werterhalt SFWasserversorgung aufmaximal 60 % derAbschreibun­
gen aufden Wiederbeschaffungswerten festzulegen.

• Die Einnahmen durch wiederkehrende Gebühren ummaximal CHF 80'000.- statt um rund
CHF 300'000.- zu erhöhen.

Wir weisen Sie darauf hin, dass die zuständige Behörde die Stellungnahme des Preisüberwachers in
ihrem Entscheid aufzuführen und, falls sie dem Antrag nicht folgt, in der Veröffentlichung ihren abwei­
chenden Entscheid zu begründen hat (Art. 14 Abs. 2 PüG). Wir bitten Sie, uns Ihren veröffentlichten
Entscheid zukommen zu lassen. Sobald die zuständige Behörde bei derGemeinde den Entscheid gefällt
hat, werden wir den vorliegenden Antrag auf unserer Webseite veröffentlichen. Falls dieser aus Ihrer
Sicht Geschäfts- oderAmtsgeheimnisse enthält, bitten wir Sie, diese mit der Mitteilung Ihres Entscheides
zu bezeichnen.

Freundliche Grüsse

Niederhauser BeatGBR9JO
28.08.2025

Info: admin.ch/esignature I validator.ch
Beat Niederhauser
Geschäftsführer und Stellvertreter des Preisüberwachers

Mehr Informationen finden Sie auf unsererWebseite:
https://www.preisueberwacher.admin.ch/pue/de/home/themen/infrastruktur/wasser.html
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